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Innovation aus Bürgerhand  
für eine demokratisch-ökologische Wasserwirtschaft 

 
Es waren die Bürgerinnen und Bürger, die ausgehend von eigenen Quellen und Brunnen nach 

und nach kommunale Netze aufgebaut haben, die meist als öffentliche Wasserversorgung de-

zentralen Versorgungsstrukturen gegenüber stehen. Vor allem im ländlichen Raum, wo noch 

eigene Brunnen oder Ortsteilversorgungen betrieben werden, wird jedoch häufig von den Be-

hörden Druck ausgeübt, die eigenständige Wasserversorgungstradition aufzugeben und sich 

Zweckverbänden und Fernwasseranbietern anzuschließen. Ein Netzwerk von Bürgerinitiativen, 

angeführt von der Interessengemeinschaft kommunale Trinkwasserversorgung in Bayern – IKT 

-, kämpfen demgegenüber für den Erhalt und die Sanierung ihrer eigenen Quellen und Brunnen 

und für die dezentrale Klärung des Abwassers. 

Der Philosoph und Wissenschaftler Rafael Ziegler lässt uns in seinem Buch an diesem kreati-

ven Kampf ums Wasser teilhaben. Mittels Fallstudien zeigt er auf, wie selbstbestimmte Verän-

derungsprozesse in der Wasserwirtschaft gestärkt und Raum für Alternativen geschaffen wer-

den können. 

 
Grußwort: Christiane Hansen, Wasserallianz München  
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